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rung tatsächlich um eine In-

vestitionsbeihilfe handelt und 

nicht um eine nach europäi-

schem Recht unzulässige Be-

triebsbeihilfe. Neben einer Kre-

ditgarantie über 22 Milliarden 

Euro garantiere die Regierung 

einen festen Abnahmepreis 

einschließlich Inflationsaus-

gleich sowie einen Ausgleich 

für den Fall einer Verände-

rung politischer Rahmenbe-

dingungen, die zu einer Dros-

selung oder Einstellung des 

Betriebs führten. Dies sei ein 

„Rundum-Sorglos-Paket“, bei 

dem kein Investitionsrisiko 

bleibe. Ziehm bezweifelte, daß 

dies mit dem europäischen Bei-

hilferecht sowie dem liberali-

sierten Strom-Binnenmarkt ver-

einbar ist, weil die Atomener-

gie damit nicht so wie jede ande-

re am Binnenmarkt teilnehme. 

Dagegen wies Dr. Severin Fi-

scher von der Stiftung Wis-

senschaft und Politik (SWP) 

darauf hin, daß seit 2009, seit 

die Energiekompetenz mit 

dem Vertrag von Lissabon ge-

regelt sei, kein Mitgliedsland 

in die Entscheidung eines an-

deren eingegriffen habe. Prof. 

Dr. Dr. Franz Jürgen Säcker 

vom Institut für Energie- und 

Regulierungsrecht Berlin e.V. 

ergänzte, Großbritannien und 

Frankreich hätten auch nicht 

interveniert, als Deutschland 

mit dem Ausbau der Erneuer-

baren Energien den europäi-

schen Strommarkt beeinflusst 

habe. Großbritannien nehme 

eine Stromlücke von 60 Gi-

gawatt durch den Ausstieg aus 

der fossilen Erzeugung an, 

wovon gerade einmal 5 Giga-

watt durch das neue Kern-

kraftwerk geschlossen wür-

den. Die Auswirkung auf den 

Strommarkt auf dem Konti-

nent sei daher gering und da-

mit die Entscheidung der EU-

Kommission nicht zu bean-

standen. 

Marcel Keiffenheim von der 

Energiegenossenschaft Green-

peace Energy machte dagegen 

eine andere Rechnung auf. 

Demnach würde die Subven-

tion für das neue britische 

Kernkraftwerk zu einer Min-

derung des Strompreises in 

Deutschland um zehn bis 40 

Cent pro Megawattstunde füh-

ren, bei einem derzeitigen 

Preis von rund 30 Euro pro 

Megawattstunde. Da die län-

derübergreifenden Stromtrassen 

in der EU ausgebaut werden 

sollen, werde sich der Effekt 

noch vergrößern. Dazu kom-

me, dass es sich bei der Sub-

vention um einen Präzedenz-

fall handele. Sechs Länder in 

der EU überlegten derzeit, 

nach einem ähnlichen Mecha-

nismus vorzugehen. Das wür-

de tendenziell die deutsche 

Energiewende gefährden. 

Deutscher Bundestag, Parlaments-

nachrichten, PuK 2: Britische AKW-

Förderung strittig, hib – heute im 

bundestag Nr. 316 v. 17.06.2015. 
 

 

 
Atomwirtschaft 
 

Unterschriften 
gegen AKW-
Neubauten in 
Ungarn 
 
Gleich zwei neue Atommeiler 

sollen im ungarischen Paks 

gebaut werden, 470 Kilometer 

von der deutschen Grenze ent-

fernt. Radioaktivität kennt kei-

ne Grenzen, deshalb sind auch 

wir von den AW-Neubauten 

in Ungarn bedroht, erklärt das 

Umweltinstitut München und 

fordert auch Bürgerinnen und 

Bürger aus Deutschland auf, 

im Rahmen der Umweltver-

träglichkeitsprüfung Stellung-

nahmen und Forderungen an 

die ungarische Regierung zu 

richten. Das Umweltinstitut hat 

dafür eine Muster-Einwendung 

erstellt, mit der man sich 

einfach und schnell beteiligen 

kann. In Tschechien haben wir 

damit schon einmal Erfolg ge-

habt, dort hat die Regierung 

den Ausbau des AKW Teme-

lin nach massenhaften Einwen-

dungen auf Eis gelegt, schreibt 

das Umweltinstitut München. 

https://www.umweltinstitut.org/m

itmach-aktionen/kein-neues-akw-

in-ungarn.html   
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